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An den kürzlichen Ma-
növerübungen unseres
Armee • Sanitätsdienstes
wurden Verwundete
auch mit Helikoptern
transportiert. Die
Verwundeten wurden beidseits

des Helikopters
auf besonderen Gestellen

untergebracht und
Kopf und Brust mit
einem Windschutz
überdeckt. Unser Bild zeigt
drei Sanitätssoldaten
beim Verladen eines
Verwundeten.

Photos

Photopress, Zürich.

Grossangelegte Manöverübungen unseres Armee-Sanitätsdienstes
fanden vom 30. Mai bis 3. Juni in der Innersehweiz unter dem Kommando des Oberfeldarztes,
Oberstbrigadier Meuli, und seiner Mitarbeiter Oberst Mäder, Oberst Spengler, Oberst Isler und weiterer Offiziere
statt. Wir werden auf Einzelheiten dieser interessanten Ueliungen, an denen aucli 16 Krankenschwestern
und 23 Samariterinnen teilgenommen haben, bei Gelegenheit zurückkommen.

Unser liild. zeigt den Verwundetentransport in einem Wagen eines der neun Eisenbahnzüge, die für die Zwecke
unseres Armee-Sanitiitsdienstes so vorbereitet sind, dass die Vierachserd'ersonen- und Güterwagen innert wenigerStunden, nur durch einige technische Aenderungen, zu einem Verwundetenzug, dem auch ein Wagen als guteingerichteter Operationsraum angehört, verwandelt werden können. Mit einem solchen Zug ist es möglichrund 350 Verwundete zu befördern.
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